
Was Regierungen 
in Europa 
betreiben:

Großbritannien,
u.a.: Leistungsbegrenzung bei
Arbeitslosigkeit auf 6 Monate,
Niedriglohnsektor ausweiten,
Lebensarbeitszeit bis 70 Jahre
verlängern!

Niederlande,
u.a.: Einfrieren der Gehälter und
Löhne in 2004+2005, im
Gesundheitswesen private
Zusatzversicherung vorgeschrie-
ben, Selbstbeteiligung beim
Arztbesuch!

Frankreich,
u.a.: Verlängerung der Lebens-
arbeitszeit und Anhebung der
Abschläge bei vorzeitiger Rente,
Anhebung der Selbstbeteiligun-
gen im Gesundheitswesen!

Spanien,
u.a.: Ein Generalstreik in 2002
verhinderte eine Verschärfung
des Bezugs von Arbeitslosen-
geld, aber Verlängerung der
Lebensarbeitszeit!

Portugal,
u.a.: Senkung der Rentenhöhe,
Selbstbeteiligung im Gesund-
heitswesen!

Italien,
u.a.: Verlängerung der Lebensar-
beitszeit, Einschränkung des
Kündigungsschutzes, Zuzahlun-
gen im Gesundheitswesen,
keine Kassenübernahme des
Zahnersatzes!

Griechenland,
u.a.: Verlängerung der Lebensar-
beitszeit, Rentenkürzungen und
Abschaffung der Mindestrente,
Selbstbeteiligung im Gesund-
heitswesen!

Finnland,
u.a.: Rentenminderung durch

Berechnungsänderung, 
hohe Zuzahlungen und bereits
lange Wartezeiten im Gesund-

heitswesen!

Norwegen,
u.a.: Rentenminderung durch
Berechnungsänderung, hohe

Zuzahlungen und bereits lange
Wartezeiten im Gesundheits-

wesen!

Schweden,
u.a.: Rentenminderung durch
Berechnungsänderung, hohe

Zuzahlungen und bereits lange
Wartezeiten im Gesundheits-

wesen!

Dänemark,
u.a.: Kürzung der Bezugsdauer
bei Arbeitslosigkeit, Zuzahlun-

gen im Gesundheitswesen,
keine Kassenübernahme des

Zahnersatzes!

Deutschland,
u.a.: Leistungskürzungen (Dauer
und Höhe!) bei Arbeitslosigkeit,

Verlängerung der Lebens-
arbeitszeit und Senkung der
Rentenhöhe, Forderung von

Niedriglöhnen/-Gehältern und
Senkung von Tarifstandards, im
Gesundheitswesen höhere Be-

lastungen der ArbeitnehmerIn-
nen durch höhere Beitrags-

leistungen und Selbstbeteiligun-
gen!

Österreich,
u.a.: Verlängerung der Lebens-

arbeitszeit und Kürzung der Ren-
ten, hohe Zuzahlungen im

Gesundheitswesen, keine Kas-
senübernahme des Zahnersatzes!

Jede Regierung 
schreibt von der

anderen ab!

Köln

Aktionstag

3. April 2004:

Aufstehn nicht zum Generalstreik
aber zu einem erstmals in vielen europäischen Ländern zeitgleichen

für soziale Gerechtigkeit und gegen Sozialabbau in Deutschland und Europa!

Mehr Informationen unter www.verdi-nrw.de sowie in allen Büro’s des DGB und der Einzelgewerkschaften
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